
 Du kannst ganz viele Seiten in diesem Buch 
beschreiben, bekritzeln und ausfüllen. Und indem es 
dadurch immer mehr Ideen und Gedanken von dir 
enthält, wirst du zum Co-Autor oder zur Co-Autorin.  

 
 Vielleicht hast du aber auch Lust, verschiedene 

Seiten zusammen mit Fundstücken aus der Stadt, 
Bildern und Fotos in einem Ordner abheften, um so 
dein ganz eigenes Stadt-Erlebnisbuch zu machen. 

 
 In der #stadtsache-App findest du weitere 

Suchaufträge, die zu den Ideen in diesem Buch passen. 
Die App ist eine Art digitales Stadt-Tagebuch. Wie 
das aussieht, sieht du auf den Seiten 36 und 37.

Das Handy heißt: Bei dieser Aufgabe kannst 
du die App #stadtsache einsetzen. Der QR-
Code führt dich direkt zu den Download-
Links für iOs und Android. Oder du besuchst 
direkt die Seite www.stadtsache.de.



 Der wichtigste Schlüssel, gehört dir bereits: Es 
ist deine Neugierde. Pack sie am besten immer ein, 
wenn du nach draußen gehst. Dann wird selbst das 
Brötchen holen zur Entdeckertour. 

 
 Egal, ob du im Buch unterwegs bist oder in der 

Stadt: Nimm dir etwas Zeit, um dich treiben zu lassen. 
Verweile dort, wo du es besonders interessant findest. 
Und: Versuche herauszufinden, warum das so ist! 

 
 Unter www.stadtsache.de findest du viele Ideen 

und Tipps, zum Beispiel, wie du richtig gute Fotos in 
der Stadt machen kannst und was Licht und Schatten 
damit zu tun haben.

Die Pylone bedeutet: Hier kommen Werkzeuge ins 
Spiel – frag bitte deine Eltern, ob sie dir helfen.

Die Häuser stehen immer dort, wo du 
Informationen über die Stadt findest.



WAS FINDEST 
DU WO?



ENTDECKEN & MITMACHEN
 
 6�Pfützen bunt färben
 8�Stadt einrichten
10�Fassaden bemalen
12�Asphalt anstreichen
13�Gesichter in der Stadt finden
14�Coole Typen kleben
16�Müll entsorgen

18�Was gibt’s davon in  
  deiner Stadt?
20�Kaugummi wegwerfen 
22�Tiere versorgen
24�Stadt spüren
26�Brachfläche planen
28�Draußen leben
30�Sommersprossen malen 

32�Gewohnte Dinge zeichnen
34�Blumen pflanzen
36�Stadtführer werden 
38�Dem Bürgermeister  
  schreiben
40�Beim Nachbarn klingeln
42�Spielraum erobern
44�Fassaden zählen
46�T-Shirts bedrucken

57�Automaten verstehen 
58�Neue Dinge  
  ausprobieren
60�Wie geht es dir in  
  deiner Stadt?
62�Mach weg den Sch***!
63�Dank, Impressum,  
  Bildnachweis

MIXEN & ANMALEN 
 
12�Flüssige Straßenfarbe 
15�Mehlkleber
30�Straßenkreide
32�Graffiti-Sprühfarbe
53�Samenkugeln
62�Falscher Hundehaufen

48�Graffit i malen
50�Rasen mehlen
51�Straße bespielen
52�Liebe verschenken
53�Farbe verteilen
54�Straßenbeläge  
  sammeln
56�Abkürzungen gehen



Egal ob Pink, Gelb oder 
Blau: Bunte Pfützen sind 

Hingucker. So geht’s: Wasser mit 
etwas Mehl mischen und mit Wasserfarbe 

einfärben. Ein geeignetes Loch in der Straße 
suchen. Schicke dem Straßenamt ein Foto davon. 

Die Stadt freut sich, wenn sie weiß, wo der 
Asphalt repariert werden muss.

 ÜT  
N
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WIE 
 ENTSTEHEN SCHLAGLÖCHER?

Bei altem, sprödem Asphalt sickert Wasser in die Schotterschicht unterhalb der Fahrbahndecke. Im Winter gefriert 
das Wasser zu Eis, das sich ausdehnt 
und den Asphalt nach oben hebt. Schmilzt das Eis, bricht der ausgedehnte Asphalt unter dem Gewicht der Autos ein und zerbröselt.
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STADT NRICHTEN

AUFMERKSAM 
SEIN

Lass es deine Stadt wissen, wenn dir auffällt, dass Stadtmöbel fehlen oder kaputt sind. Schreib ein Schild und klebe es an die Stelle. Schick ein Foto davon mit einer freundlichen Nachricht an den Bürgermeister. 

DRAUSSEN LEBEN

Die Straßen und Plätze einer 
Stadt sind ein bisschen so 
eingerichtet wie eine große 

Wohnung: Es gibt Bänke, Tische, 
Treppen, Toiletten, Lampen, 

Blumenkästen, Mülleimer. Man 
findet sogar Schränke, nämlich 

Strom- und Schaltkästen (die sind 
allerdings abgeschlossen). Weitere 

Stadtmöbel sind beispielsweise 
Geländer, Rampen, Straßenschilder, 
Fahrradständer und Parkuhren. 
Wie diese Dinge aussehen und 
wo sie stehen, wird von den 

Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
bestimmt. Und es ist wie zu Hause: 
Manche Stadträume sind schon 
ganz gut eingerichtet, andere 
müssten renoviert werden. An 
wieder anderen fehlen dringend 

eine Lampe, ein Mülleimer 
oder ein Sitzplatz. 
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Wie müsste eine Bank aussehen, 
dass du sie gern benutzen 
würdest? Mach eine Skizze! 

Ist dir schon 
aufgefallen, dass 
viele Menschen 
auf Dingen sitzen? 
Zum Beispiel auf 
Treppenstufen, 
Pollern oder Ranzen, 
selbst wenn es freie 
Sitzbänke in der Nähe 
gibt. Das hat viele 
Gründe, einer davon 
betrifft die Gestaltung. 
Bänke sind oft nicht 
so gemacht, dass sich 
Menschen tatsächlich 
wohl darauf fühlen. 
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